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• Von den 14 eingeschlossenen Studien behandelten 10 Studien 

interprofessionelle Curricula, 4 thematisierten monoprofessionelle 

Curricula mit interprofessionellen Lerninhalten (Tab. 1).  

• Die Bandbreite der Lehrformate reichte von einem Online-Curriculum [1] 

über mehrere Sitzungen problemorientierten Lernens [4] bis hin zu 

longitudinalen, über mehrere Jahre stattfindenden Workshops [8].  

 

 

 

 

 

 

• Die Curricula waren sehr heterogen dargestellt, interprofessionelle 

Inhalte fanden sich in acht Studien [1-8].  

• Interprofessionelle Kompetenzen wurden lediglich in drei Studien 

evaluiert [2, 5, 6]. Auch hier zeigte sich eine hohe Varianz der einge-

setzten Instrumente. Es wurden sowohl eigene Fragebögen [5] als auch 

Fokusgruppen [2] eingesetzt bzw. keine Angaben gemacht, worauf sich 

die Bewertung des interprofessionellen Aspekts bezieht [6].  
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Der Heterogenität der einzelnen Curricula steht ein relativ klar umschriebenes 

Versorgungsfeld gegenüber, welches international und national von Experten 

häufig als interdisziplinär und interprofessionell beschrieben wird. Anhand der 

Studienlage lässt sich keine Aussage treffen, inwiefern die Curricula den 

interprofessionellen Aspekt ausreichend berücksichtigen. Zwar werden 

teilweise Lerninhalte beschrieben, der Kompetenzerwerb durch die Teilnahme 

an bestimmten Lehrformaten der palliativen Versorgung wird bislang 

allerdings nur sporadisch erfasst. Es ergibt sich weiterer Forschungsbedarf der 

sich 1. auf eine Analyse der Lerninhalte auf Ebene der Curricula und 2. auf die 

systematische Erfassung des Kompetenzerwerbs erstreckt. 

 Ergebnisse  

 

Im Zuge der Implementierung einer interprofessionellen Hospitation in den 

Palliativcurricula der Humanmedizin (HeiCuMed) und der Interprofessionellen 

Gesundheitsversorgung B.Sc. (IPG) wurde im Rahmen eines studentischen 

Projektes eine Literaturrecherche durchgeführt. Im Fokus stand dabei,  

1. ob und welche Lerninhalte Curricula interprofessionell beschrieben 

werden,  

2. in welchen Lehrformaten diese vermittelt werden und  

3. ob Erfahrungen und Ergebnisse hinsichtlich des interprofessionellen 

Kompetenzerwerbs in der palliativen Versorgung vorliegen.  

 

Die Recherche wurde unter Verwendung eines Suchalgorithmus in 

der Datenband Pubmed und in dem Web-Dienst Google Scholar 

durchgeführt. Von 412 gefundenen Artikeln konnten nach Sichtung 

der Titel und Abstracts 14 Studien in die Analyse eingeschlossen 

werden. Abb. 1 gibt einen Überblick über den Ein- und Ausschluss 

von Artikeln. Die beschriebenen Curricula wurden auf 

interprofessionelle Lerninhalte überprüft, des weiteren wurde in 

einer Auswertungsmatrix erfasst, ob der Erwerb 

interprofessioneller Kompetenzen evaluiert wurde und welche 

Erhebungsinstrumenten zu diesem Zweck eingesetzt wurden.  

 Diskussion 

 Methode  Hintergrund 

Bild1: Interprofessionelle Visite mit Studierenden auf  der Palliativstation Abb. 1: Flowchart der Literaturrecherche 
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Tab. 1: Übersicht der eingeschlossenen Studien 


